
Tod eines Schülers: Richterin
erließ
Untersuchungshaftbefehl wegen
Mordes  gegen  mutmaßlichen
Täter
Wie bereits  berichtet, ermittelt die Dortmunder Polizei nach
einem  Tötungsdelikt  in  der  Käthe-Kollwitz-Gesamtschule  in
Lünen.

Der 15-jährige Tatverdächtige, der sich anwaltlich vertreten
lässt,  wurde  Mittwochmittag  der  Haftrichterin  vorgeführt.
Diese erließ antragsgemäß einen Untersuchungshaftbefehl wegen
Mordes  und  ordnete  die  Vollstreckung  der  U-Haft  in  einer
Haftanstalt an. Bisher ist der 15-Jährige der Polizei wegen
einer Sachbeschädigung aufgefallen.

Polizeipräsident  Gregor  Lange  hat  noch  einmal  auf  die
Bedeutung  professioneller  und  sachlicher  Polizeiarbeit
hingewiesen.

Gregor  Lange  zeigte  sich  von  der  schrecklichen  Tat  tief
betroffen: „Die tragische Tat eines minderjährigen Schülers
hat auch mich erschüttert. Meine Gedanken und mein Mitgefühl
sind bei Familie und Freunden des jungen Opfers, sowie bei
seinen Mitschülern und Lehrern, die teilweise Zeugen der Tat
wurden.“

Der Polizeipräsident macht deutlich: „Für mich geht es jetzt
darum,  den  Betroffenen  jegliche  Unterstützung  zukommen  zu
lassen und mit professioneller Polizeiarbeit alle Hintergründe
zur Motivlage umfassend aufzuklären. Es war gut, dass unser
Polizeieinsatz so schnell und erfolgreich zur Festnahme des
Tatverdächtigen  geführt  hat.  Die  eingesetzte  Mordkommission
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konnte zeitnah die Ermittlungen aufnehmen und kann sie nun
umfassend weiter führen.“

Für Spekulationen und Mutmaßungen in diesem tragischen Fall
gebe es keinen Raum. Sowohl die Opferfamilie als auch der
minderjährige  Tatverdächtige  haben  Anspruch  auf  einen
behutsamen  Umgang  mit  dem  Fall  in  der  Öffentlichkeit.

„Es ist mir sehr wichtig, dass die Familien des 14-jährigen
Lüners und des 15-jährigen Tatverdächtigen momentan intensiv
von den Opferschützern des Polizeipräsidiums Dortmund betreut
werden.“ Mit einer Bitte wandte er sich noch an viele, zu
Spekulationen  neigende  Mitmenschen:  „Bitte:  Räumen  Sie  den
Familien, Mitschülern, Lehrern und allen Mittrauernden Raum
und Zeit zur Trauer ein. Zeigen Sie Ihren Respekt!“


